
- Bericht.

Blicken wir auf die Erfolge des Vereines während der Iahresperiode
4864 zurück, so werden sie nicht minder befriedigend erscheinen als in dem

vorausgegangenen

in diesem Jahre wurden die Sammlungen des Museums in
allen Zweigen vergrößert, feine Mitglieder haben sich vermehrt, seine Ver»
bindungen haben sich bis in weite Fernen

der Geschichte wurde sorgfältig gepflegt. Die Urkunden«
Sammlung für Oesterreich o. d. Enns ist unter der Leitung des k. k.
Historiografen und Akademikers Iodok Stü!z zur Drucklegung bereitet
und es wird demnächst der Hl . Band des Urkundenbuches erscheinen.
Zu dem ganzen umfangreichen Werke liegen auch bereits die Regesten
vollendet vor.

Was die Hilfswissenschaften der Geschichte betrifft, so ist besonders
das Feld der Numismatik und 8pkr3^i8tik durch das Vereinsmitglied
Akademiker Johann Gaisberger und den in diesen fachkundigen Sekretär
Georg Weishäupl erfolgreich kultivirt worden.

I m Vereiche der ^oKäoloZis machte der Museal » Verein
bungen durch die Ausbeute an römischen Alterthümern, welche gelegen!«
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lich des Baues der Kaiserin Elisabeth - Westbahn von dem Herrn
ingénieur Dolezal aus der Gegend von Ens zugewendet wurden. Sie
bestehen in verschiedenen Hansgeräthen, Geschieren und deren Frag-
menten.

Die naturhistorischen Sammlungen erhielten eine sehr schätzbare
Bereicherung durch die ausgezeichnet schöne und reichhaltige Käfer- und
Schmetterling - Sammlung des Herrn I M ^ K n ö r l e i n , k. k. Ingenieurs in
Linz, welche um den Betrag von 2 M s ^ l . ö. W. vom Museum ange-
kauft worden ist.

Diese von Ioh. Strobl, weil. Pfleger zu Windhaag, dann Med. Dokt.
Johann D u W m i d M Linz und Herrn Josef Knörlein gegrüudete Samm«
luU^mnfasit über 42000 sistematisch georduete, durchgängig sehr gut
erhaltene Lpeeios ^oleoptern und I^opi^oplern i» mehr als 20000
Exemplaren, und es zählt hievon die Sammlung der Käfer allein über
11000 8poci68 und über 18500 Stücke, und nimmt unter den größe-
ren koleoptern - Sammlungen Oesterreichs einen ehrenvollen Platz ein.

Eine vorzügliche Zierde der Käfersammlung besteht darin, daß
dieselbe viele größtentheils neue 8p6o,68 aus Ostindien, von der Reise
des auf seiner Rückkehr nach Europa auf einer der Maledivischen Inseln
ermordeten unermüdeten Naturforschers Med. Dokt. Helfer aus Prag,
ferners viele sehr intéressante meist neue Käfer aus Central - Amerika, ge»
sammelt durch Herr» Dokt. Moriz Wagner, endlich die ganze entomolo«
gische Ausbeute des Herrn August Ritters von Genczik während sei-
nes mehrjährigen Aufenthaltes in Sudan (östliches Central - Afrika )
enthält.

M i t dieser Sammlung, wurde auch noch das ausgezeichnete Werk
«Hühners exoti8oko Schmetterlinge" mit mehr als 500 vortrefflich illu-
minirten Kupfertafeln erworben. ^ ^ ^ ^ ' / ^ ^ " , / ^ i ^

die geognostische Sammlung hat sich in diesem Jahre
manche Geschenke

^,,-
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Eine besondere Bereicherung erhielt dieselbe durch Ausgrabungen
bei dem Baue der Zweiglinie der Westbahn von Wels nach Passau, in
der Umgebung von Vuchberg und von Neumarkt. Sie bestehen in Ueber«
resten vorweltlicher Elephanten», Hirsch« und Pferdarten, welche i n einer
Tiefe von 8 bis 40 Klafter zu Tage gefördert worden sind. Unsere
Anstalt verdankt diese interessanten Gegenstände zunächst der Sorgfalt des
l . k. Stations-Ingenieurs Herrn A. Paraviciui, uud des

Fritsch in Wels.

Die geehrten Vereiusmitglieder und Freunde der Anstalt wollen aus
dieser gedrängten Skizze entnehmen, daß der Verein anch im verflossenen
Jahre eine rege Thätigkeit nach Innen entwickelt hat. Aber auch nach
Außen erweiterte er seine Veziehuugeu und Verbiuduugen; er stand in
dieser Periode mit 25 gelehrten Anstalten und Vereinen des Kniserstaates
und mit 37 auswärtigen im Verkehr.

Unter den letzteren erwähnen wir iusbesouders das wissenschaftliche
Smithsonian-Institut zu Washington, und die Akademie der Wissenschaften
in S t . Louis.

deu gegenseitigen wissenschaftlichen Austausch zwischen dem
Museum und diesen Auftakten sind der Bibliothek sehr werthvolle Werke
zugekommen; hierunter befinden sich die besonders werihvollen Zusendungen
der k. k. Akademie der Wissenschaften in Wien und der Centralkommission
zur Erforschung und Erhaltung der Vaudenkmale.

Privatpersouen waren es aber besonders die Herrn J o s e s
R i t t e r v o n A r n e t h , k. k. Regierungsrath in Wien; J o s e f V r e n °
n e r v o n F e l s a c h , Salinen- und Badearzt in Ischl; F r i e d r i c h
F r e i h e r r v o n H a a n . k. k. Statthaltereirath in Linz; K a r l
Schmutz . Sekretär der Landwirthschafts - Gesellschaft in Linz, und der
Musealmaudatar F r a n z L u s t i g in Vudweis, welche das Museum mit
interessanten Vibliotheksgegenständen bedacht

Zu ganz besonderem Dank suhlt sich der Verein verpflichtet S r .
k. k. Hoheit. E r z h e r z o g F r a n z K a r l , dem
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Protektor, höchstwelcher demselben auch in diesem Jahre 405 fi. ö.
als ein huldreiches Geschenk zukommen l ieß, dann dem hohen
Ausschuße, welcher durch die Gewährung der bisherigen Unterstützungen
dem Museum die anerkennungswertheste Theilnahme

Der Vermögensstand des Museums verhält sich im Jahre 1 8 6 1
folgend:

Als Stammkapi ta l :
S t a a t s . Schuldverschreibungen » 5"/« . . . . 9 6 0 0 fi. — kr.
Grundentlastungs - Obligationen a 5"/n . . . . 4 0 0 0 fi. — kr.

Zusammen 1 3 6 0 0 fi. — kr.

Die Einnahmen betrugen . . . . . . . . 3 7 3 3 fi. 16 kr.
die Ausgaben . 3 5 3 5 fi. 1 0 kr.

w o d u r c h sich e i n b a a r e r K a s s a r e s t v o n . . . . 1 8 8 fi. 6 k r .
ergibt.

L i n z , am 10. Juli 1862. «

l!ß8 M86UM l'lällLiFeo - 6gl0ljmim.
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